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jtodt einfachen, modernen Molds
ftetlt ficß immer allgemeiner rege Nachfrage ein, je

îrâftiger bie neue ©tilricEjtung fich ®ahn bricßt, je mehr
bie neuen formen ben SSeigefdjmatï beg

$ßpermobernen berlieren, je mehr fie
fid^ bon allem Eefucßten unb lieber»
triebenen bom „Ueberftil" emanzipieren.
Auch ber gut bürgerliche breite SOÎittel»

ftartb bat ficß ^eutgutage att bag 2Jto»

berne geroöbnt, unb bei' ber SBaîjl neuer
SJiöbel mirb jeßt allgemein fcßon barauf
SBert gelegt, baß biefelben in neugeit»
liebem ©tile gehalten finb. Sine meitere
unerläßliche 53ebingung ift aber für
bürgerliche Zimmereinrichtungen, baß
biefelben meßt gu reich auggeftattet,
nießt loftfpielig finb unb baß fie allen
Anforbecungen in öegug auf praftifeße
Eebrauchgfäßigleit gerecßt werben.

Alle biefe Anfprüdße beg tßatfäcß»
lichen 39ebarfg, beg mobernen Eefdßmadeg
finb in einem foebert ßerauglommenben
2öer!e

„gittfadic mobrritc pbcl"
bon girfrr &

befteng berüdfießtigt.
Eg ift berounberngmert, mie eg bie

.fjerauggebet, offenbar mitten in ber

Prajüg fteßeitbe Fachmänner, berftanben
haben, bie chara!teriftif<ben neuen gor»
ntett für einfache Sllöbel fo gefdßidt gu
berarbeiten, baß biefelben in Q3egug auf
äfthetifche Aßirfung auch ber ftrengften
$riti! êtanb halten unb babei fietg
bag präbifat „praftifcß ,gut, bürgerlich"

berbienen, ©elbft ber DJieifter in befcheibenet SBerfftatt,
ber mit wenigen ^ülfgmitteln arbeitet, ift imftanbe,
biefe einfachen, in gutem ©inne mobernen SDtöbel nach
ben Vorlagen bon tiefer & Seeg fießer auggufüßren

äkrflcitcerte SCafet 12 ber „©infacfjen mobernen 2JIÖM" Don tiefer & Seeg.
®ie Bodagentafeln finb im SKcißftnb 1:10 in jffeberjeidjnung (ucSgcfiifjrt.

unb feine Auftraggeber in jeber Segielping gufrieben gu
ftelten.

Auf 80 tafeln, barunter mehrere perfpeftibifeße
Zimmeranficßten, ift bie gefamte bürgerliche Einrichtung
berüeffießtigt : Aßoßngimmer, ©cßlafgimmer, ©alou»,
Samen» unb gjerrengimmer, Eßgimmer, £tücße, £lor=
plaß 2C. ÜJtit Augnaßme ber Zhnmeranfichten finb alle
Vorlagen geometrifcß bargefiellt. Sag fcßöne unb feßr
geitgemäße ÜBert bon Äiefer & Seeg, bag im Verlag
bon Otto SOfaier in 3t a ben gbur g in 10 Lieferungen
à 9Jtï. 2.— erfeßeint, fei allen gaeßintereffenten mit
bem ipinweig befteng empfohlen, baß bie Abonnenten
boit „Einfache, moberne äftöbel" für ben Porguggpreig
bon nur SOÎt. 4. — ein ftattlicheg 9Jfufterbudt) erßalten,
bag gum Vorlegen für bie ihmbfcßaft beftimml, bie

üJtöbel beg Sßerleg in photograpßifcßer Sarftellung
gimmertoeife gruppiert borführt. Auch werben ejüra
Setailgeicßnungen, bollftänbige ®onftruïtiongbogeu gegen
geringeg Honorar bom §erauggeber wie bom Berlage
geliefert. Leßterer berfenbet auf Sßunfcß auch Probehefte

gur Anficht; profpeüte gratig.
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M îiàlien, inàneti Wà
stellt sich immer allgemeiner rege Nachfrage ein, je

kräftiger die neue Stilrichtung sich Bahn bricht, je mehr
die neuen Formen den Beigeschmack des

Hypermodernen verlieren, je mehr sie

sich von allem Gesuchten und Ueber-
triebenen vom „Ueberstil" emanzipieren.
Auch der gut bürgerliche breite Mittel-
stand hat sich heutzutage an das Mo-
derne gewöhnt, und bei der Wahl neuer
Möbel wird jetzt allgemein schon daraus
Wert gelegt, daß dieselben in neuzeit-
lichem Stile gehalten sind. Eine weitere
unerläßliche Bedingung ist aber für
bürgerliche Zimmereinrichtungen, daß
dieselben nicht zu reich ausgestattet,
nicht kostspielig sind und daß sie allen
Anforderungen in Bezug auf praktische
Gebrauchsfähigkeit gerecht werden.

Alle diese Ansprüche des thatsäch-
lichen Bedarfs, des modernen Geschmackes

sind in einem soeben herauskommenden
Werke

„Emflche mdmit Mlirl"
von Kiefer ü Deeg

bestens berücksichtigt.

Es ist bewundernswert, wie es die

Herausgeber, offenbar mitten in der

Praxis stehende Fachmänner, verstanden
haben, die charakteristischen neuen For-
men für einfache Möbel so geschickt zu
verarbeiten, daß dieselben in Bezug auf
ästhetische Wirkung auch der strengsten
Kritik Stand halten und dabei stets
das Prädikat „praktisch,gut, bürgerlich"

verdienen. Selbst der Meister in bescheidener Werkstatt,
der mit wenigen Hülssmitteln arbeitet, ist imstande,
diese einfachen, in gutem Sinne modernen Möbel nach
den Vorlagen von Kieser ck Deeg sicher auszuführen

Verkleinerte Tafel 12 der „Einfachen modernen Möbel" von Kieser ck Deeg.
Die Vorlagentafeln sind im Maßstab 1-10 in Federzeichnung ausgeführt.

und seine Austraggeber in jeder Beziehung zufrieden zu
stellen.

Auf 80 Tafeln, darunter mehrere perspektivische
Zimmeransichten, ist die gesamte bürgerliche Einrichtung
berücksichtigt: Wohnzimmer, Schlafzimmer, Salon-,
Damen- und Herrenzimmer, Eßzimmer, Küche, Vor-
platz :c. Mit Ausnahme der Zimmeransichten sind alle
Vorlagen geometrisch dargestellt. Das schöne und sehr
zeitgemäße Werk von Kieser ck Deeg, das im Verlag
von Otto Maier inRavensburginIO Lieferungen
à Mk. 2.— erscheint, sei allen Fachinteressenten mit
dem Hinweis bestens empfohlen, daß die Abonnenten
von „Einfache, moderne Möbel" für den Vorzugspreis
von nur Mk. 4. — ein stattliches Musterbuch erhalten,
das zum Vorlegen für die Kundschaft bestimmt, die

Möbel des Werkes in photographischer Darstellung
zimmerweise gruppiert vorführt. Auch werden extra
Detailzeichnungen, vollständige Konstruktionsbogen gegen
geringes Honorar vom Herausgeber wie vom Verlage
geliefert. Letzterer versendet auf Wunsch auch Probehefte

zur Ansicht; Prospekte gratis.
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